
L-01-433 Ein grünes Gesundheitsnetzwerk für Berlin - von Prävention bis zur Versorgung und
von der Geburt bis ins hohe Alter

Antragsteller*in: Antonia Schwarz (KV Berlin-Kreisfrei)

Änderungsantrag zu L-01NEU

Von Zeile 435 bis 439:
Auch die Folgen von Long-Covid werden uns noch lange beschäftigen. Die Folgesymptome sind
vielfältig und können alle Organe betreffen. Die Betroffenen leiden unter körperlichen, mentalen und
psychischen Symptomen. Besonders ausgeprägt ist das Fatigue-Syndrom. Dabei sind Frauen stärker
von Long-Covid betroffen als Männer. Betroffene sind teilweise in ihren Handlungsmöglichkeiten in
hohem Maße eingeschränkt und auf Unterstützung angewiesen.

Auch die Folgen der hohen Anzahl an Erkrankten mit Long COVID sind gravierend. Zehn bis zwanzig
Prozent aller Erkrankten leiden unter Symptomen, die über Monate und Jahre anhalten können. Das
Krankheitsbild Long COVID ist vielfältig. In schweren Fällen entwickeln die Betroffenen ein
chronisches Erschöpfungssyndrom (CFS) und sind infolgedessen auch langfristig arbeitsunfähig. Aber
auch andere Symptome, wie chronische Schmerzen und ausgeprägte Denk- und
Konzentrationsstörungen, Gedächtnisstörungen und Beeinträchtigungen des Bewegungsapparates
erschweren den Betroffenen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. In der Zivilgesellschaft und
im Gesundheitswesen werden die Betroffenen zu oft nicht ernst genommen.

Es fehlt sowohl an medizinischen als auch an sozialen Strukturen, die die Bedürfnisse von Erkrankten
mit Long COVID abdecken können. Die bestehenden Ambulanzen sind überlastet und die Wartezeiten
entsprechend lang. Wir wollen deshalb flächendeckende Beratungsangebote für Betroffene von Long
COVID einführen und aus diesen Beratungsstellen heraus die Betroffenen mit Fallmanager*innen bei
Antrags- und Widerspruchsverfahren unterstützen. Außerdem wollen wir anlehnend an das Schweizer
Long COVID Netzwerk Altea digitale Strukturen aufbauen um Informationen und
Austauschmöglichkeiten für Erkrankte bereitzustellen. Wir setzen uns für umfassende medizinische
und berufliche Rehamaßnahmen ein.

Unterstützer*innen

Andrea Nakoinz (KV Berlin-Lichtenberg); Ellis Huber (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Till
Gierlich (KV Berlin-Neukölln); Anja Fink (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Wolfgang Schmidt
(KV Berlin-Kreisfrei); Heiko Schaller (KV Berlin-Lichtenberg)

Landesdelegiertenkonferenz von Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, 2. April 2022
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